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Vorwort 

Die Grundannahme dieser Publikation ist schlicht, aber deshalb 

wahr: Politik ist nicht komplex, sondern einfach darzustellen. Das 

wird im Folgenden anhand einer Reihe von Beispielen aufgezeigt. 

Die Pfeiler in den Schaubildern zeigen den Einfluß von einem Ver-

fassungsorgan auf ein anderes auf. Die Präambel der Verfassungen 

werden zitiert, weil sie einen guten Einblick in das politische Den-

ken eines Landes geben. 
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I. Struktur von Ländern 
 



 

 

 

 



1. Frankreich 

1 Präambel der Verfassung  

Da die Nationalversammlung die Französische Verfassung auf den 

Grundsätzen aufbauen will, die sie eben anerkannt und erklärt hat, 

schafft sie unwiderruflich die Einrichtungen ab, welche die Freiheit 

und die Gleichheit der Rechte verletzen.  

Es gibt keinen Adel mehr, keinen Hochadel, keine erblichen Un-

terschiede, keine Standesunterschiede, keine Lehnsherrschaft, keine 

Patrimonialgerichtsbarkeiten, keine Titel, Benennungen und Vor-

rechte, die davon herrührten, keinen Ritterorden, keine Körperschaf-

ten oder Auszeichnungen, die Adelsproben erforderten oder die auf 

Unterschieden der Geburt beruhten, und keine andere Überlegenheit 

als die der öffentlichen Beamten in Ausübung ihres Dienstes.  

Kein öffentliches Amt kann mehr gekauft oder ererbt werden.  

Für keinen Teil der Nation, für kein Individuum gibt es mehr ir-

gendein Privileg oder eine Ausnahme vom gemeinsamen Recht aller 

Franzosen.  

Es gibt keine Zünfte mehr, keine Körperschaften von Berufen, 

Künsten oder Handwerken. Das Gesetz anerkennt keine geistlichen 

Gelübde noch irgendwelche andere Verbindlichkeiten, die den na-

türlichen Rechten oder der Verfassung entgegenstehen.  

 

2 Politische Struktur (siehe nächste Seite) 
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Ver- 

fass- 

ungsrat 

Gesetz- 

gebung 

Se-

nat 

 

National- 

ver- 

samm- 

lung 

Wahlko-

llegium 

in den Dépar-

tements 

Volk 

Mehr-

heits-

wahl 

 

Pre-

miermi-

nister 

stark 

Parteien 

-UMP 

-PS 

-Nouveau 

Centre 

Verbände 

-FNSEA 

-CCI 

-UFC 

Me-

dien: 

frei 

Ver-

walt- 

ung: 

korrupt 

 

Gericht: 

unab- 

hängig 

 

Staats-

präsi-

dent 

 

kann die Nationalvers. auflösen              ernennt 3 Mitglieder 

 
Ernennung                                                                                                                                

 

aufschiebendes Veto 

bringt Volksentscheide ein 

Initiative Beschluss 

 

Initiative Beschluss 

 

Misstrauens- 

votum  

führt zum  

Rücktritt der 

Regierung 

Senatspräsident ernennt 3 Mitglieder 

Präsident der Nationalvers.  ernennt 3 Mitglieder 

Wahl auf  

5 Jahre 

Beschluss 

durch  

Volksentscheid 

            

 

Prü-

fung 

der 

 

Verfas-

sungs- 

mäßig-

keit     
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3 Strukturzahlen 

Frankreich:  

- Bevölkerungszahl: 65.447.374    

- Wachstum der Bevölkerung in %: 0,574 (2008)    

- qkm des Staates: 632.834    

- Nachbarstaaten: Deutschland, Italien, Luxemburg, Monaco, 

Schweiz, Spanien, Andorra, Belgien   

- Wachstum/Bruttoinlandsprodukt: -2,2    

- Export/2009: 346 Mrd. Euro, wichtigste Handelspartner: Deutsch-

land, Italien, Spanien, Belgien, Großbritannien, Produkte und 

Warengruppen: Transportmittel, mechanische Ausrüstungen, 

IT/Optik/Elektronik, Luftfahrzeuge    

- Import/2009: 389,4 Mrd Euro, wichtigste Handelspartner: Deutsch-

land, Belgien, Italien, China, Spanien, Produkte und Warengrup-

pen: mechanische Ausrüstungen, IT/Optik/Elektronik, Trans-

portmittel  

- Durchschnittalter: 39,4      

- Sterbealter: 76,7 Jahre (Männer), 83,8 Jahre (Frauen)      

- Anzahl der Kinder und Jugendlichen (bis 18): 24,9 % der Gesamt-

bevölkerung      

- Industrieanteil: 22 %      

- Agraranteil: 2,5 %    

- Dienstleistungssektor: 68 %      

- Rate der Arbeitslosigkeit: 8 % (2007)    

- Anteil der Armen:  13,4 %      

- Mindestlohn: 8,71 Euro/Stunde (2007)        

- durchschnittliche Zollhöhe: 19,6 %,   

- Durchschnittseinkommen: 28962.4 Euro      

- GINI Koeffizient: 32,7 (2008)    
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Soziales 

 Wer zahlt an 

wie viel(e) in 

2009? 

Wer empfängt 

unter welchen 

Bedingungen? 

Umfang in 

Euro pro 

Monat  

Sozialhilfe  Die Fami-

lienkasse 

zahlt an 3,5 

Mio. Haus-

halte. 

Arbeitslose erhal-

ten den Grundbet-

rag. Bedürftige 

Arbeitnehmer, die  

weniger als das 

1,04 fache des 

Mindestlohns 

Smic verdienen, 

sind bezugsbe-

rechtigt. Ans-

pruchsberechtigt 

sind Personen ab 

dem Alter von 25 

Jahren. 

448 € für 

einen Al-

leinstehen-

den, 672 € 

für ein Paar 

ohne Kinder, 

806 € mit 

einem Kind, 

941 € mit 

zwei Kin-

dern und 179 

€ für jedes 

weitere Kind 

Arbeitslosenför-

derung 

Die ASSE-

DIC-Ämter 

zahlen an 

3,4 Mio Ar-

beitslose. 

Um eine Arbeits-

losenförderung zu 

erhalten, muss die 

Kündigung durch 

den Arbeitgeber 

erfolgt sein. Au-

ßer-dem muss man 

in den letzten 22 

Monate sechs Mo-

nate lang Beiträge 

in die Arbeitslo-

senversicherung - 

eingezahlt haben, 

auch muss man 

jünger als 60 Jahre 

sein und physisch 

arbeitsfähig.  

Anfangs 

beträgt das 

Arbeitslo-

sengeld 50% 

des letzten 

Gehalts. 

Dies wird 

aber sukzes-

sive redu-

ziert. Um 

Arbeitslo-

sengeld zu 

bekommen, 

muss man 

sich aktiv 

um einen 

neuen Job 
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bewerben 

und dies ggf. 

nachwiesen. 

Rente Die Rente 

wird durch 

die Beiträge 

der derzeiti-

gen Arbeit-

nehmer fi-

nanziert. Die 

Finanzierung 

der Renten 

wird von den 

Sozialpart-

nern (Ge-

werkschaf-

ten, Arbeit-

geberver-

bände) ei-

genständig 

und unab-

hängig vom 

Staatshaus-

halt verwal-

tet, außer bei 

den Beam-

ten-

pensionen. 

60 Jahre beträgt 

das Rentenalter in 

Frankreich für das 

allgemeine Ren-

tensystem. Der 

Erhalt der vollen 

Rente erfordert 

aber 40 Jahre Bei-

tragszahlung in 

der Privatwirt-

schaft und im öf-

fentlichen Dienst. 

Im Allgemeinen 

wird die Rente ab 

65 Jahren automa-

tisch in voller Hö-

he gezahlt. 1956 

wurde eine Min-

destrente für alle 

in Frankreich le-

benden Senioren 

eingeführt, die 

keine Anwart-

schaft für die So-

zialversicherung 

erworben haben. 

Die Mindestrente 

hängt von dem 

Alter, 65 Jahre 

bzw. 60 Jahre bei 

Invalidität oder 

Berufsunfähigkeit, 

dem Einkommen 

Das Renten-

geld hängt 

von den Bei-

tragszeiten 

oder von den 

Entgeld-

punkten ab. 

(Die Ent-

geldpunkte 

werden 

meist nur bei 

dem Zusatz-

system an-

gewandt. 

Die Höhe 

der Rente 

wird nach 

dem Alter, 

der Länge 

des Berufsl-

ebens, dem 

Einkommen 

und den ab-

hängig ge-

zahlten Ren-

tenbeiträgen 

errechnet. 

Die volle 

Auszahlung 

bekommt, 

wer mindes-

tens 37,5 

Jahre gear-
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und einem ord-

nungsgemäßen 

Wohnsitz in 

Frankreich ab. 

Eine Hinterbliebe-

nenrente erhält der 

hinterbliebene 

Ehepartner ohne 

eigenes Einkom-

men oder einem 

zu geringen. Sie 

wird anhand der 

Rente berechnet, 

die der verstorbe-

ne Partner erhalten 

hätte.  

 

 

beitet hat. 

Durch frei-

willige Zu-

satzbeiträge 

kann man 

die Pensi-

onszahlung 

vermehren. 

Als Renten-

zahlung er-

hält man von 

dem Durch-

schnittsein- 

kommen ca.  

20–25%. 

Die Witwen-

rente emp-

fangen Wit-

wer/Witwen 

ab 55 Jahren. 

Sie können 

54% der 

Rente ihres 

verstorbenen 

Ehepartners 

erhalten. Die 

soziale Ren-

tenzahlung 

hängt nicht 

von den Bei-

trägen ab, 

sondern von 

der Bedürf-

tigkeit.   
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Behinderte  Der Staat 

zahlt an 

810000 Be-

hinderte 

Die behinderte 

Person muss ar-

beitsunfähig sein, 

um von dem Staat 

eine Behinderten-

förderung in Ans-

pruch nehmen zu 

können.   

628 € pro 

Person 

 

Wirtschaft  

  Durchschnittslohn 

 

Anteil am 

BIP in %  

Ggf. Umfang 

staatlicher 

Förderung in 

Euro 

Branchen u.a.    

Agrarwirtschaft 8,27 €/ Stunde 2,2 2963 Mio € 

Manufacturing 1563€ im Monat 15,5  

Bildung 1606€ 6,6 129,4 Mrd € 

Transport- Mit-

teilung   

1647€ 8,0  

Finanzen 2133€ 8,1  

Staatsbudget  Defizit von 138 Milliarden Euro je Jahr    

Bildung 

Zahl der Schüler  19 % 

Zahl der Studenten  0,35 % 

Zahl der Analphabeten unter 5% 

Pisa Rang 10. in Mathe, 14. bei dem Lesen, 12. bei Naturwissen-

schaften 

 

Bildung 

 Zahl der Schü-

ler 

Zahl der Leh-

rer 

Gelder  
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Kindergarten 2,6 Millionen 250 000 10, 2 Milliar-

den 

Primärbereich 6.643.116 1.048.668 17,6 Milliar-

den/ 5680 €  

pro Schüler 

Realschule  3.189.763 172.000 29 Milliarden/ 

8000€ 

Gymnasien 1.446.866 184.401 11230 €        

pro Schüler 

Universitäten 2.275.000 89.300 6970 €          

pro Student 
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2. Belgien 

1 Präambel der Verfassung 

17.02.1994 

Die koordinierte Verfassung 

Albert II, König der Belgier, Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, 

Unser Gruß. 

Die Kammern haben unter den in Artikel 132 der Verfassung vorge-

schriebenen Bedingungen, das folgende angenommen, und Wir 

sanktionieren es: 

DIE KOORDINIERTE VERFASSUNG 

 

TITEL 1 

DAS FÖDERALE BELGIEN SEINE ZUSAMMENSETZUNG 

UND SEIN STAATSGEBIET 

 

Artikel 1 

Belgien ist ein Föderalstaat, der sich aus den Gemeinschaften und 

den Regionen zusammensetzt. 

 

 

 




